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die Tuͤrcken zu beſſern Friedens ⸗Conditionen zu

bringen .

Hanttal zuß Zu Anfange des Decembr . verſtarb auch Sr .

ſeand vir Czariſchen Maj . General üͤber die Militz zu Lande /

Vereinigte und Spaniſch⸗Niederlaͤndiſche Geſchichte .
En 256. 15 . Febr . ward auff ne

Jaft,und Des Herren Staaten ein allgemeiner Danck⸗

Faſt, und Behttag / in allen Kirchen der ver⸗

einigten Niederlanden gehalten / um GOttvor den

bißherigen Segen des Landes und erhaltenen Frieden

zu dancken / und zu bitten / daß er Sie ferner darin

erhalten / auch Se . Koͤnigl . Maj . von Groß⸗Bri⸗
tannien / als ein von GOtt geſegnetes Werckzeug /
zu Rettung und Beſchirmung des Staats dieſer

Lande/ auch Erloͤſung ſo vieler Bedraͤngten / kraͤff⸗
tiglich zu bevahren . Dieſem ward in dem publi⸗
cirten Placat beygefuͤget / daß ſich in der Schweitz
bey 8000 . aus Franckreich gefluͤchtete Perſonen be⸗

fuͤnden / allda aber wegen der Menge des Volcks

nicht verbleiben koͤnnten / ſondern andere außwaͤrti⸗
ge Laͤnder ſuchen muͤſten ; Ingleichen waͤren noch

bey 3000 . dergleichen Frantzoͤſiſche Kefagtés , ſo
ſich in den Valleyen bißher auffgehaltenz jetzo aber

dieſe Oerter auch raͤumen muͤſten / die auch beyder⸗
ſelts dem Staat durch ihre Deputirte / ihre Noth
und Mangel haͤtten zuwiſſen thun laſſen : Ferner
waͤren auch in der Pfaltz viele Kamilien / denen das

jetzige Verfahren mit den Evangeliſchen Religions⸗
Verwandten daſelbſt zu ſchwer fiele / und daherſich

gerne in den Niederlanden ſetzen wolten : Und end⸗

lich waͤren unter ſchiedene Roͤmiſch⸗Catholiſche/ ſo
ſich zu der Evangeliſch ? Reformirten Religion
bekannt haͤtten / ſtuͤnden auch noch mehr zuerwar⸗

ten / welche alle arme duͤrfftige Leute waͤren; Und

wuͤrden demnach alle und jede erinnert / daß ſie naͤchſt
ihrem Gebet und Danckſagung / auch der Wercke

der Liebe eingedenck ſeyn / und jedweder nach ſeinem
Vermoͤgen den armen Leuten mit einer freywilligen
Beyſteuer beyſpringen / und mit ſolcher den Tag
nach dein Danck⸗ und Faſttag / als den 26 . 16 .

Eebt . ſich bereit halten ſolte : welches dann auch

ſolchen guten Efl . &t gehabt / daß 500οοο . Guͤlden

Denckwuͤrdiger Geſchichte .

1699. dem ſchwartzen Meer zuſammen gezogen worden / der Herr Gordon , aus Schottland buͤrtig / und
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ward den 7 . deſſelben Monats praͤchtigbegraben : hatCordon
alſo Se . Majeſt . in dieſem Jahr zwey von Dero be⸗ſtirbt .

ſten Officierer verlohren .

zogen . Der Koͤnig von Franckr . hatte darein conſen .

tiret / auch ſein Wort gegeben / daß weil Sie eine ge⸗

bohrne Hollaͤnderin / und alſo keine Unterthanin von

Franckreich waͤre / Sie bey der Reformirten Reli⸗

gion / darinn Sie gebohren / verbleiben moͤchte :

Es waren aber kaum etliche Monate vorbey / ſo
ſchickte Er Ihr Ordre zu / entweder den Hof zu

meiden / oder die Catholiſche Religion anzunehmen .
Es war auch kaum ein Jahr zu Ende gelauffen / ſo
nahm Sie den 7 . April . des Jahres 1700 . nach
vielen Liebkoſungen des Hofes / die Roͤmiſch ⸗Ca⸗
tholiſche Religion oͤffentlichan.

Den 13 . Jun . kamen Se Koͤnigl. Majeſt. von Ver König
Groß⸗ Britannten / welche den 11. Jun . von Ken- Intenwen

ſington waren abgereiſet / in Begleitung der Her⸗ tommt im

ren Rumney , Ouwerkerk , Albemarle , des de - Daag an.

cretatii Blatwaith in dem Oranien⸗Polderan / fuh⸗
ren darauff nach RKonslaardyck , und langeten un⸗

ter Bewillkommung unterſchiedener Herren von

der Regierung / in der Nacht umb halb zwoͤlff
Uhren / in Dero Hof in dem Haag gluͤcklichan . We⸗Ein Meſ⸗

nige Wochen zuvor aber den 8. Maj . wurde ein MeſEh we
ſer⸗Schmidts Geſelle / ſo vor dem ein Soldat Und gendeum
Deſerteur geweſen / in dem Haag enthauptet / und kheten Kö⸗
hernach ſein Kopff auff den Ryßwvickiſchen Weg uitzeunen
geſtecket / der Leib aber auff ein Rad geleget wor⸗

den / weil er vorgehabt / auch gegen unterſchiedene
ſich verlauten laſſen / wann man ihm eine gute
Verehrung geben wolte / Se . Koͤnigl. Maj durch
ein vergifftetes Meſſer umbs Leben zu bringen / in

dem ſein Meiſter die Meſſer vor Se . Maß . pflegete
zu machen / und er dergeſtalt leichtlich Gelegenheit
wuͤrde finden / dergleichen Meſſer auff die Tafel zu

bringen . 3
Den 29 . Jun . langeten vier Oſt⸗Indiſche Re⸗EtlicheOft⸗

toui - Schiffer in dem Teſſel an/ denen bald hernach Jndiſche
Schi uü⸗

noch drey andere folgeten / welche den 4 .Decembrmalür
in kurtzen zuſammen gebracht / auch ſonſten den an⸗

gekommenen Leuten alle Liebe und Willfaͤhrigkeit
erwieſen worden : Zwey reiche Juden de Sovaz20

und Pereyra haben aliein 2000 . Gulden hierzu
beygetragen : Und als der Catholiſche Pater zu

Leiden / auff Befehl der Herren Staaten / ſolche
Collecte ſeiner Gemeine vortrug / brauchte er zur

Bewegung dieſes Argument : Erſtellete ihnen
fuͤr den elenden Zuſtand / darinn ſie ſich befinden
wuͤrden / wann Ihre Hochmoͤgende es eben alſo
mit ihnen machen wolten / wie in Franckreich mit

den Reformirten geſchehen .
Graf

bartebon Au -

vergne &

neBuss. Religlonen waren / vor etlichen Commiſlarien von

nelle von den Gerichten in dem Haag / in Gegenwart vieler

Waſſenar . Standes · undandernPerſonen die Vermaͤhlung voll⸗

Den t . April . hat der Graf von Auvergne ,
Friedrich Mauritius de Ia Tour , mit ſeinerandern
Gemahlin / einer Baroneſſe auß dem Hauſe Waſ⸗

de ſa Toutſenar / in dem Hauſe ihrer Mutter Madame von

heurathet Stahrenberg / und zwar weil Sie von zweyerley

des vorigen Jahres von Batavien waren abgereiſet .
Den 26 . Seftembr . kamen noch drey andere dazu /

deren zwey den 20 . Jan . und eins den 10 . Eebr . von

Batavien waren abgegangen .
Im Monat April . war Namens St . Koͤnigl⸗/Svaniſches

Majeſt von Spanien ein Verbott außgegangen Frimaß
keine außwaͤrtige Manufactuten an Tuͤchern oderſlaͤndiſche

Lacken / Stoffen / Huͤte und dergleichen in die Koͤſlanufa⸗
nigliche Spaniſche Niederlande zu bringen / dieweilferotere
die Inlaͤndiſche Manufacturen dadurch nichtalleinniſche Rie⸗
in Abgang gekommen / ſondern auch in andettidemnmneen
Laͤndern dermaſſen beſchweret waͤren / daß ſiegleichſPs .
ſam als verbothene daſelbſt moͤchten geachtet wer⸗

den .

Dieſem entgegen lieſſen die Herren Staaten den O05 Herten
29 . Jus ein gleichmaͤſſiges Verbott wider die Ein⸗ Feibyhte⸗
fuͤhrung der Manufacturen und Waaren aus Flan oargege ket.

weil man in den Spaniſchen Niederlanden ein Ver ·
dern und Braband publiqmachen 5 Daß nemlich

bott geſtellet wider alle Arten von Manufacturen /

S ſo

dern und
kaband

in Ihresan⸗
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ſo aus den vereintgten Niederlanden dorthin pflege⸗

ten gefuhret zu werden / und ſolcher geſtalt dieHand⸗

lungen zwiſchen beyderſeits Unterthanen mercklich

gehindertwuͤrden / ſolches auch wieder den eilften Ar⸗

ticul der Spaniſchen Friedens ⸗Tractaten von An .

1648 . waͤre/ und man an dem Hofe zu Bruͤſſel kei⸗

ne Zuneigung zu einiger Redreſſirung dieſer Sache

oder Aufhebung des Verbots ſpuͤhrete/ ſo haͤtten die

Herrn General⸗Staaten ſich zu einem gleichmaͤſſi⸗
gen Verbott von allen Manufacturen / Gewaͤchſen/
Fruüchten und andern Waaren in Form einer Ketor .

ion entſchlieſſen muͤſſen/ u. ſ. w. Es wurden auch

2000 . Gulden zur Straffe / nebſt Verluſt der Waa⸗

ren / auch Fahr ⸗Zeug / Wagen und Pferde/ dafern

jemand etwas einbringen wuͤrde/ aufgeſetztz Inglei⸗
chem ward abſonderlich bey 3000 . Caroli Guͤlden

Straffe / nebſt Verluſt der Fahr⸗Zeuge verbotten /
kein Salß⸗ Waſſer durch die Stroͤhme ihres Gebiets

die Schantze Lillo vorbey/ uͤber das das von Send ,

oder ſonſten in die Spaniſche Niederland zufuͤhren .
Welches Verbot auch nachmals den 14 . Octobr .

noch weiter geſchaͤrffet/ und dahin extendiret wor⸗

den / daß auch ſolche Waaren nicht einmal als durch⸗

gehende in anderer Potentaten Laͤnder und Herr⸗

ſchafften bey gleichmaͤſſiger Straffe ſolten palliret
werden .

Den 2 . Jul . hatte der Abgeſandte von Marocco

Moſes Toledamus , dem Glaubennach ein Jude /
bey der Verſammlung der Herrn General Staaten /
oͤffentliche Audience , worin Erin Arabiſcher Spra⸗

che / Namens ſeines Koͤnigs verſicherte / daß ſelbiger
den letzt⸗gemachten Frieden heiliglich unterhalten
wuͤrde / und ſich von den Herrn General Staaten

dergleichen verſaͤhe .
Den 2. und 4 . Septembr . geſchahezu Roſenthal

die Muſterung der Trouppen des Eſtats / woruͤber
Se . Koͤnigl. Maj . ſich ſehr vergnuͤget bezeiget . In⸗

gleichen ward den 23 . Nov .ein Reglement vor die

Collegia der Admiralitaͤt und Obriſten der Regi⸗

menter zur See publiciret / wornach ſich dieſelbe

zu achten haͤtten .

Engliſche / Schott⸗ und

Reduction

ſder Militz ,

AsParlement / welches in MonatDecembr.
De⸗s verwichenen Jahres ſeine Selfionen an⸗

gefangen / war nunmehr geſchaͤfftig nach Er⸗

waͤgung einiger kleinern Puncten / auf den Zuſtand
der Militz / und dieweil es nunmehr uͤberall Frieden

zů ſeyn ſchien / auf Dero Keduction die Gedancken

zu richten / und ward zu dem Ende dem Grafen von

Ranclag aufgetragen / eine Specification der Krie⸗

ges Voͤlcker / ſo in dem Reiche und Engliſcher Be⸗

ſoldung ſtuͤnden / ingleichen dem Lord Coningsby ,
eine gleichmaͤſſige Specification der Trouppen in

Irland einzuliefern : So auch den 26 . Decembr .

geſchehen / und ſind die voͤlcker in England / in

368 1. Reutern / 1129. Dragonern / und9974. Fuß⸗
Knechten beſtanden / ſo ſich insgeſampt auf 148 34 .

Mann belauffen / ohne die vier Compagnien der

ſchadhafften Soldaten / jedwede von 150 . Mann /
welche zu Windſor , Hamptoncourt , Tinmouth
und Chelſey lagen / ingleichen 1258 . Mann / ſo in

Oſt⸗Indien von England bezahlet wurden . Von

Ankunfft / Unterhalt gereichet werden .

Den 9 . Decembr. nahm der FranzsͤſiſcheAbge T655.
ſandte Monſ . de Bontepos , auf Erlaubnuͤß St . fuſff
Koͤnigl. Maj . indem Er die Lufft des Landes nicht ſube
laͤnger vertragen koͤnnen / von den Herrn Generglſ Koul .

Staaten Abſchied/ und ſtellte Ihnen dabey ſeinen Ne⸗ norckon
ven / den Marquis de Bonac vor / welcher des Koͤ⸗I .
nigs Angelegenheiten/ biß zu Ankunfft des Grafen
von Briort , bey Ihnen beobachten ſolte.

Als auch vermoͤgedes 12 . Articuls / des zwiſchen pechn
der Cron Franckreich und den vereinigten Nieder⸗ wigen uez

landen An . 1697 . errichteten Commercien Tra⸗nit
ctats , ein gewiſſer Tarit ſollte errichtet werden / und keng
durch die hierzu geſetzte Commiſſarien / nun bey Hn, darn

zwey Jahr lang daran gearbeitet worden / ſo iſtſelbi,Straln
ger endlich den 29 . Maj . dieſes Jahres zum Schluß gethun.
gekommen / die Katilication deſſelben aber / wegen
allerhand neu⸗entſtandener Schwuͤrigkeiten / und

endlich die Auswechslung derſelben noch etliche Mo⸗
nate verſchoben / jedoch endlich den 7. Decembr . al

les vollzogen worden / dergeſtalt / daß es den 1. Jan ,

1700 . damit den Anfang ſollte nehmen.

In den Spaniſchen Niederlanden geſchahe imſnegneun,
Monat Martio , faſt in allen Staͤdten die Kedu - ſder M /
ction dtr Militz / und wurden bey 300 . Officlerer G1
erlaſſen / die Soldaten aber / ſo noch im Stande wa⸗ Ranler
ren / Dienſte zu thun/ bey andern Regimentern un⸗ſein.

tergeſteckt .
Den 23 . Nov . ward auf dem Hofe zu Bruͤſſelſkdict u

publiciret / daß weil die Inſel 8 . Domingo , noch Fulſchen ,
Nangel an Einwohnern haͤtte/ allen Niederlaͤn, 11 610

dern / und Irrlaͤndern ſo unter deſſen Gebleht ſtuͤn, 15355
den / und geneiget waͤren in gedachter Inſel ſich zu, firn
ſetzen/ nicht allein gewiſſe Laͤndereyen ſolten ange⸗ſbegcdn
wieſen / ſondern auch auf etliche Monate nach ihrerſwolln.

zwiſchen den Frantzoͤſiſchen und Spaniſchen Zubehoͤlſſtdenzuuc

Jahren war gearbeitet worden / zu Ryſſel geſchloß/ſend go
ſen. drächt.

Irrland hat ſich befunden / daß 21 . Regimenter zu

Den 4 . Decembr . ward die Grentz⸗Scheidungſ Suntghol !
dung zwi⸗

rungen in den Niederlanden / woran bey anderthalbſuch us
Spanien zi

Irlaͤndiſche Geſchichte .
Fuß/ vier an Reuterey / und drey von Dragonern
daſelbſt verhanden waͤren. Wie viele nun hiervon
ſolten reduciret werden / davon wird nunmehr ge⸗

rathſchlaget / und vermeineten zwaretliche / daß man

10000O . Mann beybehalten moͤchte / andere aber und

die Meiſten / daß 7000 . gnug waͤren / und man kei⸗

ner groͤſſern Zahl vonnoͤthen haͤtte/ daß auch ſolche
auß lauter inheimiſchein / und keinen außlaͤndiſchen
Voͤlckern beſtehen ſolten . Irrland belangende /

weil ſolches beydes wegen der innerlichen Ruhe und

der außwaͤrtigen Gefahr mehr Militz vonnothen haͤf
te / ſo ſolten allda 12000 . Mann verbleiben / jedoch

auß Irrland bezahlet werden / und aus Englaͤndern/
Schott. und Irrlaͤndern beſtehen . Ob nun wohl

Se . Koͤn. Maj . in Dero Anſprache / an beyde Haͤu⸗
ſer den r 2. Febr . ihren Conſens dazu gegeben / um

keine Jauloſie und Mißtrauen / wie ſie ſagten/ zwi⸗
ſchen Ihnen und Ihrem Volcke zuerwecken/ ſo be⸗

zeugeten fie doch dabey / daß dieſe Verminderung den

Umbſtaͤnden der Zeiten nach ſehr gefaͤhrlich waͤte/
und das Koͤnagreich zu bloß und auſſer dekenſion

geſtellet
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